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der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreilelſte Jeilung in anuheim und Amgebung.
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Nr . 186 . Donnerstag , 20 . April 1905 . ( 2 . Mittagblatt . )

Tagesneuigkeiten .
— Magie und Zauberei im alten Aegypten . Von den vielver⸗

zweigten Formen der „ Magie und Zauberei im alten Aeghpten “

ſpricht Profeſſor Alfred Wiedemann in einem kürzlich erſchienenen

Hefte des „ Alten Orients “ . Zunächſt macht der Gelehrte darauf auf⸗

merkſam , daß in der Mythologie der Aegypter , obwohl ſie ganz ſo wie

etwa die homeriſche die Verhältniſſe der Menſchen ins Göttliche über⸗

ſetzt , von einem eigentlichen Götterkönigtum , wie es in dem griechiſchen

Zeus ſich ſo deutlich darſtellt , nicht die Rede ſein könne . Vielmehr
machten ſich viele Götter den Vorrang ſtreitig und würden vön ver⸗

ſchiedenen Seiten , je nachdem ſie ſich mächtig und hilfreich erwieſen ,

anerkannt . So wurde 3z. B. von den Pharaonen der 18 . bis 21 .

Dynaſtie Amon als Obergott verehrt ; der Gott Ptah gab aber ſeine

bisherige Stellung als Herrſcher der Welt nicht auf . So wurde auch

von den meiſten bedeutenden Göttern Aegyptens behauptet , ſie hätten

die Welt erſchaffen und in den Hymnen , mit denen man die Götter

umſchmeichelte , gab man dem Gott , an den man ſich gerade wandte ,

alle erdenklichen Ehrennamen und ſchrieb ihm alle möglichen Wun⸗

der und Taten zu. Wenngleich ſo kein organiſiertes Götterreich in

Aegypten beſtand , ſo gab es doch merkliche Unterſchiede und Abſtuf⸗

ungen im Range der Götter . Zu den oberſten und größten Göttern

beteten gewöhnlich nur die Pharaonen und die hohen Beamten .

Der ägyptiſche Bauer flehte nur in höchſter Verzweiflung zum Amon

oder Ptah , in ſeinen alltäglichen Gebeten aber wandte er ſich an eine

unzählige Schar kleinerer Götter . Da waren zunächſt die Hausgötter
in Schlangengeſtalt oder als Sperber , Gänſe , Widder dargeſtellt ,
bor deren käfigartigen Kapellen man ſeine Andacht verrichtete . Auch
an heilige Bäume , an Pflanzen , Steine , allerlei Geräte und Gebäude

wandte ſich der Landmann flehend in ſeiner Not . Von höchſtem Ein⸗

fluß auf ſein Schickſal und Ergehen aber waren die Gottheiten der

Jahre , Monate , Tage und Stunden . Die Monate waren Gottheiten

weiblicher Geſtalt , doch auch für jeden Tag , ja für jede Stunde gab
es ein angebetetes Weſen , das man ſich als eine Frau mit einem

Tierkopf oder auch als ein Tier vorſtellte . Auch die Sterne hatten

ihre Gottheiten und alle dieſe Mächte der Zeit verbanden ſich mit

aſtrologiſchen Berechnungen und unheilkündenden Erfahrungen zu
einem prophetiſchen Kalender , wie er uns in einem

Papyrus um 1300 v. Chr . erhalten iſt . Für jeden Tag wird eine

Deutung gegeben , ob er günſtig ſei oder unheilbringend . Am vierten

Paophi ſoll man ja nicht ſein Haus verlaſſen , und wer an dieſem
Tag geboren iſt , ſtirbt an ſchwerer Krankheit . Wer am fünften das

Licht der Welt erblickte , wird durch Liebe ſterben . Vielfach ſtehen dieſe

Proöphezeiungen mit religiöſen Legenden , beſonders mit dem Oſiris⸗
kult zuſammen , vielfach aber ſind ſie durch jene Erfahrungen er⸗

zeugt , wie ſie Völker früher Kulturen ſo gern aus einer abergläu⸗
biſchen Kauſalverbindung zweier Ereigniſſe ableiten . Wenn man eine

Mißgeburt entdeckte und ein König ſtarb um dieſelbe Zeit , dann
war ſein Tod durch dieſes Zeichen angekündigt und der Tag wurde
ein Unglückstag . So wurde das Leben des Aegypters durch unendlich
biel Gottheiten beſtimmt und geleitet ; das Hauptziel ſeiner reli⸗

giöſen Uebungen war es , ſich den Gott günſtig zu ſtimmen . Sein Ver⸗
hältnis zu ſeinem Gotte war ein durchaus materielles . Er baute ihm
ein Haus , er brachte ihm Speiſe dar , daß er ſeinen Hunger ſtille ,
Kleidung , Weihrauch und Schminken , daß er ſtattlich auftrete ; dafür
verlangte er aber auch , daß ihm der Gott Glück und Wohlſtand be⸗

ſchere . Tat er dies nicht , dann entzog der Aegypter dem Gott ſeine
Nahrung , vertrieb ihn aus dem Tempel , und er mußte nun als ein

armſeliger Dämon hungernd an den Toren der Dörfer lauern und

ſich vom Abfall und Kehricht mühſam ernähren , denn auch ein Gott
konnte nicht nur Not und Elend leiden , er konnte ſogar nach dem

ägyptiſchen Seelenwanderungsglauben ſterben . Tötete man den Apis⸗
ſtier , ſo ſtarb der große Ptah , doch erſtand er in einer neuen Geſtalt
als Dämon und ſuchte ſich nun natürlich an ſeinem Mörder zu
rächen . Deshalb war es ein gefährliches Unternehmen , den Gott zu

töten. Man ſchlug ſie vielleicht , warf ſie ins Waſſer , wenn ſie nicht
willig waren ; vor allem drohte man ihnen . Solche Drohungen wurden
an den Gott gerichtet , indem der Beſchwörende ſich ſelbſt für einen
Gott oder eine Göttin ausgab und dadurch ſeinen Flüchen mehr
Nachdruck gab . Noch öfter aber verſuchte man mit Schmeicheleien
die Herzen der Götter gnädig zu ſtimmen , und die noch erhaltenen
Lobeshymnen enthalten endloſe Häufungen preiſender und verehren⸗
der Redensarten , atmen ganz den überſchwenglich demütigen Geiſt
höfiſcher Schmeichelkunſt . Einfluß auf die Götter zu gewinnen , ſuchte
man auch durch „ magiſche Formeln “ , von denen eine ſehr große An⸗

zahl wieder bekannt geworden iſt . Bei Krankheiten und ſonſtigen
Unglücksfällen ſagte der Magier und Prieſter beſtimmte Formeln
her, die er mit Geſten begleitete , und bei denen er ſich häufig noch
eines ſchlangenförmigen Zauberſtabes oder eines Amuletts bediente .
Die Aegypter meinten , jede Krankheit werde durch das Eindringen
eines Dämons in den kranken Körperteil verurſacht . Manche Gott⸗
heiten hatten überhaupt heilende Kraft , wenn man ſie anrief ; außer⸗
dem aber gab es nach den Ausweiſen des Totenbuches 36 Gottheiten ,
denen die 36 Teile , aus denen nach ägyptiſcher Anſicht der Körper
beſtand , zu beſonderem Schutze anvertraut waren und an die man ſich
bei Erkrankungen wandte . Auch mit Lärm und Geſchrei ſuchte man
unheilvolle Geiſter zu vertreiben , eine Sitte , die noch heute im

Niltale vorkommt . Auch gegen wilde Tiere gab es wirkſame Be⸗

ſchwörungen , denn in dieſen lebten nach dem ägyptiſchen Tierkult

dämoniſche unheilbringende Weſen . Vor ſolchen Tierxen hatte man eine

verehrende Scheu , vor allem vor den Katzen , die bis heute andauert ,
und die man jetzt nach dem Islam dadurch zu erklären ſucht , daß
Muhamed dieſe Tiere bevorzugt habe . Auch im Totenreich noch half

die magiſche Formel dem armen hilfloſen Verſtorbenen in dem

Zwiſchenzuſtand ſeiner einſamen Schattenwanderung . ⸗

— Eine engliſche Aerztin in Afohaniſtan . Eine engliſche Aerztin ,
Mr s. K. Dalhy , hat acht Jahre lang als Medizinalbeamtin
der Regierung und Arzt der Königin im Innern von Afghaniſtan

geweilt . Während dieſer Zeit hat ſie einen tiefen Ginblick in die ſo

ſchwer zugänglichen und wenig bekannten Verhältniſſe dieſes Landes

getan ; ſie wurde ſtets von einer bewaffneten Eskorte begleitet und

war die letzten drei Jahre ihres Aufenthaltes die einzige weiße Frau
in Afghaniſtan . Im „ Wide World Magazine “ erzählt ſie nun

mannigfache Einzelheiten von ihrer Tätigkeit und den Verhältniſſen
in jenen fernen unkultivierten Gebieten . „ Mein erſter Patient “ , ſo

erzählt ſie , „ war die Gemahlin des Prinzen Nasrullah , und obwohl

ſie kein Engliſch und ich kein Perſiſch verſtand , ließ ſich doch durch die

Panſomimen und Andeutungen eine Verſtändigung herbeiführen . Sie

war ſehr freundlich zu mir , gab mir einen Türkiſenring und blieb

mir ſtets eine treue und anhängliche Freundin . Antiſeptiſche Be⸗

handlung war noch völlig unbekannt , aber das durfte mich nicht

ſtören , und ſo wandte ich nur die mir gewohnte Sorgfalt und Rein⸗

lichkeit an ; doch das hatte ſchon ſolchen Erfolg , daß niemand mehr

wegen Vernachläſſigung einer Wunde ſtarb . Man bemerkte das auch

allgemein und wunderte ſich darüber , daß früher doch ſo mancher an

einem Schnitt in den Finger geſtorben ſei und daß nun nach der An⸗

kunft von Mem⸗ſahib . — ſo nannten ſie mich , — an ſo etwas nie⸗

mand mehr zugrunde geht . Die fanitären Verhältniſſe waren aber

auch fürchterliche . Nicht allzuweit von Kabul , zu Sherßur , liegt das

von den Engländern erbaute Militärhoſpital , in dem kranke und

verwundete Soldaten verpflegt werden ſollen . Doch werden dort

auch Gefangene bewahrt , die durch Martern und Foltern mehr tot

als lebendig ſind , zuſammen mit armen Wahnſinnigen , die ſonſt

nirgends Aufnahme finden . Es iſt ein furchtbarer Ort der Qual

und Pein . Keine Hilfe gibt es und keine Verpflegung . Der ver⸗

ſtorbene Smir pflegte ſelbſt zu ſagen : „ Wenn ich will , daß jemand

ſicher ſtirbt , dann ſchicke ich ihn ins Hoſpital zu Sherpur . Patienten
haben mich mit tränenden Augen gebeten , ſie nicht in dieſe Hölle zu
ſcßicken , weil ſie dort ſicher zu Grunde gehen . Jeden Morgen wurde

mein Haus von einem Haufen Hilfsbedürftiger umlagert . Drei⸗

hundert bis fünfhundert Kranke kamen täglich zu mir von nah und

fern , ſelbſt aus Ortſchaften , die eine Reiſe von drei bis vier Wochen

entfernt waren . Es iſt ſchwierig , Kranke auf ſchlechten Wegen ſo weit

3 . transportieren und oft kamen ſie ſchon tot an . Im Winter ſind
viele dieſer Ortſchaften von Schnee überſchüttet und häufig erfrieren
ber der ſtrengen Kälte den Leuten einzelne Glieder . Eines Tages
kam ein Soldat zu mir , dem die Kugel von einer Vexletzung während
eines der inneren Kriege ſeit vierzehn Tagen im Körper ſteckte . Zu⸗

nächſt hatte ex nichts gemerkt , allmählich aber begann ſie ihn zu be⸗

läſtigen und ſchließlich konnte er nicht mehr gehen . Ich entfernte

ihm die Kugel und ſchickte ihn nach der Operation zu dem Emir mit

einem Brief und der Kugel , um zu bekunden , daß er wieder geſund
un , arbeitsfähig wäre . Der Mann kam ganz unglücklich und faſt
weinend wieder zu mir und beklagte ſich bitter , daß der Emir den

Brief zwar geleſen , aber die Kugel ihm fortgenommen hälte . Noch

mehrere andere , die ich von Kugeln befreite , waren höchſt unglücklich ,

daß der Emir ihnen dieſe Kugeln wegnahm . Die letzte Kugel , die ich

herausſchnitt , ſchickte ich zu dem Kotwal , dem Oberſten der Polizei ,
und der Mann war darüber ſo verzweifelt , daß ich ihn fragte , was

ihm denn an der Kugel ſo gelegen ſei . Da erzählte er mir dann , daß

eine Kugel , die ſchon einmal in einem Menſchenkörper geſeſſen habe ,
ein ſehr koſtbarer Gegenſtand ſei , denn ſie ſchütze den glücklichen Be⸗

ſitzer gegen alle Schüſſe , ſo daß er niemals durch ein Gewehr getötet
werden könne . Es gibt zwei muhammedaniſche Sekten in dem Lande ,

die Sunniten und die Schiiten , zwiſchen denen ein bitterer unverſöhn⸗

Ucher Haß beſteht . Die Afghanen ſind Sunniten , die Perſier
Schiiten . Während der Cholergepidemie vor vier Jahren las ich von

der Straße einen alten Bettler auf , den die Seuche befallen . Da er

Aber 70 Jahre alt war , hatte er keine Hoffnung auf Geneſung mehr .
Er ſagte zu mir : „ Meine Zeit iſt gekommen ; ich wünſchte nur noch

jemanden zu haben , der mit mir beten würde . “ Ich ſandte nach
einem guten und heiligen Manne , der auch fünfmal täglich die vorge⸗
ſFriebenen Gebete herſagte , bis er hörte , der Sterbende ſei ein

„ Hund von einem Schia “ . Dieſelbe gefühlloſe Antwort gaben mir

azuch die Soldaten ; die Glaubensgenoſſen des Greiſes ſelbſt aber waren

zu furchtſam , als daß ſie bei ihm gebetet hätten , und ſo ſtarb der alte

Mann jammernd , weil niemand ihm geiſtlichen Troſt ſpendete . Nicht
nur Arzt muß man in Afghaniſtan ſein , auch Apotheker und Kran⸗

lenpfleger zugleich in einer Perſon . Wenn ich den Leuten Verhal⸗

tungsmaßregeln gab , dann mußte ich ihnen die Medikamente ſelbſt
kereiten , und auch ſonſt ſtellten ſich unangenebme Schwierigkeiten
ein . So fragten ſie oft bei einer Verordnung : „ Woher ſoll ich wiſſen ,

daß eine halbe Stunde vorbei iſt ?“ Uhren gibt es in Afghaniſtan

nicht , öffentliche garnicht und auch ſonſt haben nur angeſehene Leute

einen Zeitmeſſer . Ich rettete mich ſchließlich vor einer ſolchen Frage ,
indem ich ſagte : „ Geh auf die Straße und frage jemanden , ob die

halbe Stunde um iſt . “ Für meine Bemühungen erntete ich auch
bielen Dank , doch konnte ich lange nicht alles Leid ſtillen , das ich

ſah , da ich keine Krankenpflegerinnen hatte . Oft wurden mir viele

durch eine Exploſion verletzte Arbeiter gebracht , die ich rettete , wäh⸗
rend man ſie für völlig aufgegeben hielt . Unordnung herrſchte ; die

einen aßen den anderen das Eſſen fort und entſchuldigten ſich damit ,

daß dieſe keinen Appetit hätten . Und doch war die Zeit für mich eine

ſehr glückliche . Der jetzige Emir und fein Bruder , Prinz Nasrullah ,

Uneßen mir ein Hoſpital bauen und einrichten . Sie meinten : „ Dieſe

Frau tut Gutes an unſerem Volk , obwohl ſie eine Fremde iſt und

nicht unſerer Religion angehört . Warum ſoll alles Gute von den

Idemden getan werden ? “

Gerichtszeſtung.
Darmſtad , 18 . April . Kriegsgericht . Der geſtern

in Anweſenheit des Direktors im Kriegsminiſterium , Genenolmajor
v. Valles des Bavres und dem Wirkl . Geheimen Kriegs Wolf ,

welche ſich auf einer Inſpektionsreiſe befinden , verhandelte all hat

inſofern ein allgemeineres Intereſſe , als er ein wohl bei vielen

( wenn nicht allen ) deutſchen Regimentern eingeriſſenes Shſtem , das

Schmieren der Unteroffiziere durch die Untergebenen

betrifft . Gar manche Klagen werden darüber laut , doch werden dieſe

oft wegen der Geringfügigkeit des Objektes vielfach auch aus dienſt⸗

lichem Intereſſe von den Vorgeſetzten unterdrückt ; auch im vorlie⸗

genden Falle iſt erſt nach langer Gährung durch einen anonhmen

Brief die Bombe zum Platzen gekommen . Der jetzt ca⸗ 35 Jahre

alte berheiratete Wachtmeiſter der 2. Batterie des Jeld⸗Artill . ⸗

Regts . Nr . 25 Franz Paul aus Villingen in Oberheſſen , der jetzt

eine nahezu 15jährige Dienſtzeit hinter ſich hat , hat ſich wegen Be⸗

trugs , Mißbrauchs der Dienſtgewalt ete . zu verantworten . Der An⸗

geklagte iſt beſchuldigt und auch im Weſentlichen geſtändig , in den

letzten 5 Jahren , ſeit er Wachtmeiſter geworden iil , die ſeiner Battevie

zugeteilten Einjährigen in geradezu ſchändlicher Weiſe

ausgebeutet und geſchröpft zu haben ; ſo hatte er eingeführt ,
daß jeder Urlaubspaß , der einem Einjährigen ausgeſtellt wurde , mit
einer beſonderen an ihn zu zahlenden „ Steuer “ von 10 bis 20 M.

belaſtet war , einzelne Einjährige haben für beſonderes „Futtergeld “

monatlich 15 . , alſo in 10 Monaten 150 M. an Paul entrichtet ;

die Uebungsgelder der Einj . ⸗Unteroffiziere , die jedesmal ca. 100 M.

ausmachten , zahlte er vielfach nicht aus , in einzelnen Fällen , im

letzten Fahre erſt , als man mit Anzeige beim Regiment drohte.
Manchmal „ fehlten “ auch an den von den Einjährigen eingegangenen

dienſtlichen Geldern , die an den Zahlmeiſter abzuliefern waren ,

namhafte Beträge , ſo in einem Falle 175 . , die er ſich von den

Einjährigen nochmals nachzahlen ließ . Einzelne Einjährige haben

auf dieſe Weiſe während einem Jahre über 300 M. hergeben müſſen .

Aehnlich trieb er es in einer ganzen Reihe von anderen Fällen , ſehr
viele ſind überhaupt nicht mehr feſtzuſtellen , er hatte ein vollſtän⸗

diges Ausſaugeſyſtem eingerichtet , machmal wurde das Geld
auch an die Frau eingeſchickt . P . lebte dabei flott , chikanierte im

übrigen , wo er konnte und erklärte eines Tages einem Freunde ,

ſo lange es „ SEinjährige “ gibt , werde er nicht abgehen . P .

wurde lt . „ B. Landesztg . “ dem Antrag des Vertreters der Anklage

entſprechend zu 6 Monaten Gefängnis und zur Degradation ver⸗
urteilt . Die Verhandlung wurde wegen Gefährdung der militä⸗

riſchen Disziplin nicht öffentlich geführt .

Briefkaſten .
( Alle Anfragen , jedoch nur von Abonnenten unſeres Blattes muffes
ſchriftlich eingereicht werden ; mündliche oder kele⸗

phoniſche Auskunft wird nicht erteilt . )

Zwei Streitende bei 3 Sternen . Ein Linienſchiff koſtet rund
20 Mill . Mark , ein großer Kreuzer 14 Mill . Mark .

Abonnent A. K. Die Zeichen Ihres Loſungsſcheines bedeutenz

1. Schlechte Zähne und 2. Allgemeine Schwächlichkeit infolge zurück⸗

gebliebener körperlicher Entwickelung , oder Entkräftung keſp .
Schwäche des Körpers oder einzelner Körperteile nach unlängft
überſtandenen Krankheiten oder Verletzungen .

Abonnent T. Wenn ein Deutſcher in die Staatsangehörigkeit
eines anderen dem deutſchen Reiche angehörigen Staates aufge⸗

mommen und nicht förmlich aus ſeiner bisherigen Staatsangehörig⸗

keit entlaſſen wird , ſo wird eine Löſung des früheren Verhältniſſes

durch die neue Aufnahme nicht herbeigeführt , vielmehr beſitzt die

betr . Perſon dann eine doppelte Staatsangehörigkeit . Reſ . p. 8 .

10 . 72 . Die erteilte Entlaſſungsurkunde jedoch bewirkt mit dem

Zeitpunkte der Aushändigung den Verluſt der Staatsangehörigkeit ,

Hiernach iſt das Verhältnis des betr . Bayern zu beurteilen ,

Abonnent J . B. in W. Ihre Anfrage erheiſcht zeitraubende

Nachforſchungen . Wir werden bemüht fein , dieſelbe in tunlichſt
kurzer Friſt zu beantworten .

Abonnent G. R. Die eigentliche Hochzeitsfeier die grüne ; die

ſilberne Hochzeit nach 25 Jahren ; die goldene Hochzeit nach 380

Jahren ; die diamantene Hochzeit nach 60 Jahren .

Abonnent G. . , Leutershauſen . Das Zeichen Ihres Loſungs⸗

ſcheines bedeutet : „ Schlechte Zähne “ . 5
Abonnent A. S . 1. Die Berechnung der Entfernung zwiſchen

zwei Orten kann auf mehrfache Weiſe geſchehen , ſo 3. B. nach der

Luftlinie , der tatſächlichen Entfernung auf der Landſtraße uſtv .
2. Die Bahn unterſcheidet zwiſchen Streckenkilometer und Tavif⸗

kirometer , d. h. jene Kilorieterzahl , nach welcher die Frachtenberech⸗

nung zu erfolgen hat . Sie ſehen , daß „Tarif⸗Kilometer “ nichg

identiſch mit Entfernungs⸗Kilometer iſt .

Abonnent H. F. Wenn A. anerkannt hat , daß er zu Unrecht
die Lieferung verweigert hat , ſo iſt er auch verpflichtet , dem B. die

Proviſion zu zahlen . 5
Abonnent Z. M. Die Erſatzanſprüche des Vermieters ſind nach

§ 558 des . . B. verjährt .
Abonnent J . Sch . Wenn das Kind hier geimpft , ſo iſt der An⸗

trag zur Ausſtellung eines neuen Impfſcheines an den Großh . Be⸗

zirksarzt zu richten . 5
Abonnent H. R. Die gegebene Auskunft iſt doch ſo klar und ver⸗

e daß wir nur bedauern können , wenn Sie ſie nicht ver⸗

ſtehen .

Heberſeeiſche Schiffahrts⸗Nachrichten .

New⸗York , 18 April . ( Drahtbericht der Holland⸗Amerfka⸗Line ,
Rotterdam ) . Der Dampfer „ Noordam “ , am 8. April von Rotter⸗
dam ab , iſt heute hier angekommen .

Mitgeteilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gun d⸗

lach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 7 .
direkt am Hauptbahnhof . 5

Die Auskunftei W . Schimmelpfeng bildet mit der
ihr verbündeten vornehmſten amerikzniſchen Auskunftei The Brad⸗

street Company eine große bewährte Organiſation für kaufmänniſche
Erkundꝛgungen . Bureau für Baden und die Rheiupfalz in

Maunheim , D I , No . /8 .
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Bekanntmachung .
Die Aufnahme in die Volksſchule betr .

Das Schuljahr 1905/1906 beginnt

Mittwoch , den 3 . Mai 1905 .

Die Eltern , oder deren Stellvertreter haben dafür zu
ſorgen, daß ihre ſchulpflichtigen Kinder ( geboren in der
Zeit vom 1. Juli 1896 bis einſchließlich 30 , Juni 399 )
zur Aufnahme in die Volksſchule in den unten genannten
Schulhäuſern angemeldet werden .

Die Anmeldung erfolgt am

Mittwoch , den 3 . Mai 1905 ,
morgens von — 1 Uhr .

Anzumelden ſind :

In der Lindenhofſchule : Die Kinder vom Lindenhof .

In der Luiſenſchule : Die Kinder
1. aus der Innenſtadt : aus den Stadtquadraten

L —15 , M —7 , N —7 , 0 —7 , P —7 ,
— 7 , KR —7 , 8 —6 und T —6 ,

2. vom Kaiſerring ,
3. aus der Schwetzingerſtadt : aus Thoräcker⸗ ,

Tatterſall⸗ , Molike⸗ „ Roon⸗ , Friedrich Karl⸗ , Keppler⸗ ,
Große Merzel⸗ , Kleine Wallſtadtſtraße , von Frie⸗
drichsfelder⸗ , Schwetzinger⸗ und Seckenheimerſtraße
nur die zwiſchen Kaiſerring und Große Wallſtadt⸗
ſtraße gelegenen Teile ,

4. aus der öſtlichen Stadterweiterung : aus Richard
Wagnerſtraße , Auguſta⸗Anlage , Eliſabeth⸗Beethoven⸗
Sophien⸗ , Werder⸗ , Moll⸗, Carola⸗ , Lamey⸗ , Tulla⸗ ,
Roſengarten⸗ Prinz Wilhelm⸗ „ Charlotten⸗ , Lachner⸗ ,
und Viktoriaſtraße .

In der Mollſchule : Die Kinder aus der Schwetzinger⸗
ſtadt und der öſtlichen Stadterweiterung mit dnenchvon den für die Luiſenſchule beſtimmten und im
ſtehenden einzeln angeführten Straßen .

or⸗

Im - Schulhaus : Die Kinder aus den Stadt⸗

817 7
5 A, B, C, D, L —4 , M —4 , N —4

un —8 .

Im - Schulhaus : Die Kinder

1 . 51 den Stadtquadraten P —8 , Q —8 , . —8 ,
—38

2. aus den Stadtquadraten E, F, G und H,
3. aus der öſtlichen Stadterweiterung : a ) aus Collini⸗

Rupprecht⸗ , Nuits⸗ , und Renzſtraße , b) aus Hebel⸗ ,
Goethe⸗ und Hildaſtraße .

Im R 5 Schulhaus : Die Kinder
1. aus den Stadtquadraten J —4 , K 1 —4, T —3 ,

U1 —6 und Friedrichsring ,
2. aus den Stadtquadraten J —7 , K —7 , aus den

verſchiedenen Straßen im Jungbuſchgebiet , am
Verbindungskanal , ſowie auf der Neckarſpitze .

Im Schulhaus Wohlgelegen : Die Kinder aus Wohl⸗

Aahen
und aus den zwiſchen Wohlgelegen und der

Iphornſtraße ( 4. Querſtraße ) gelegenen Straßen .

In der Neckarſchule : Die Knaben aus der Neckarſtadt
mit Ausnahme der für das Schulhaus Wohlgelegen
beſtimmten Straßen .

5

In der Hildaſchule : Die Mädchen aus der Neckarſtadt
mit Ausnahme der für das Schulhaus Wohlgelegen
beſtimmten Straßen .

Im Schulhauſe in Käferthal : Die in Käferthal
wohnenden Kinder .

Im Schulhaus in Waldhof : Die in Waldhof wohnen⸗
den Kinder .

Im alten Schulhaus in Neckarau : Die in Neckarau
wohnenden Knaben .

Im neuen Schulhans in Neckarau : Die in Neckarau
wohnenden Mädchen .

Bei der Anmeldung ſind ſowohl für die hier ge⸗
borenen wie für die auswärts geborenen Kinder Impf⸗
und Geburtsſchein vorzulegen .

Für hier geborene Kinder werden die vom Standesamt
beglaubigten Einträge in den hler üblichen Familien⸗Stamm⸗
büchern als Erſatz für die Geburtsſcheine angeſehen .

Die auf Oſtern ſchulpflichtig werdenden Kinder , welche
Privatunterricht erhalten oder erſt kommenden Herbſt in
ein Privat⸗Inſtitut eintreten ſollen , ſind Freitag ,
28 . April , morgens von —12 Uhr auf der Rektorats⸗
kanzlei anzumelden .

Kinder , welche nach dem 30 . Juni 1399 geboren
find , dürfen unter keinen Uumſtänden zum Schul⸗
beſuch zugelaſſen werden .

Für Kinder , welche in ihrer Entwickelung zurückgeblieben
ſind , kann unter ſinngemäßer Anwendung von § 2 des Ele⸗
mentarunterrichtsgeſetzes hinſichtlich des Schulanfangstermins
Nachſicht erteilt werden ; Kinder , die wegen körperlicher oder

eiſtiger Gebrechen nicht mit Erfolg am Unterricht der Volks⸗
ſchule teilnehmen können , ſind gemäß § 8 des Schulgeſetzes
vom Beſuch der öffentlichen Schule zu dispenſieren . Zu
dieſem Zwecke ſind entweder die diesbezüglichen Zurück⸗

— beziehungsweiſe Dispensgeſuche unter Anſchluß
er vorgeſchriebenen ärztlichen Zeugniſſe auf Samstag , den

29 . April anher vorzulegen , oder die betreffenden Kinder
ſelbſt ſind ee den 29 . April , morgens von

—12 Uhr , auf der Rektoratskanzlei , Friedrichſchule in
U2 ( Eingang gegenüber von U 1) vorzuſtellen . Kinder ,
welche in früheren Jahren zurückgeſtellt wurden und ſeither
noch keine Schule beſucht haben , müſſen gleichfalls am
3 . Mai , morgens von —1 Uhr , je nach der Lage der
Wohnung , in einem der oben Schulhäuſer
zum Schulbeſuch angemeldet werden . Sofern dieſe Kinder
noch nicht aufnahmefähig erſcheinen , muß auf den
29 . April , wie oben angegeben , um weitere Zurückſtellung
auf 1 Jahr beim Rektorat nachgeſucht werden .

Eltern oder deren Stellvertreter ſeien hiermit darauf
aufmerkſam gemacht , daß in der hiefigen Volksſchule keine
Schiefertafeln mehr , ſondern ausſchließlich Schreibhefte

verwendet werden . 30000/84

Mannheim , den 10. März 1905 .

Das Volksſchulrektorat :
Dr . Sickinger .

Schiller - Feier .

Lebeusgroße Schillerbüſten g
nach Dannecker .

5 . 22 .

ee8
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Für 80
Toften , Cuchen aller Art, onfekt , wispace

Herm . Westheimer
2 , II . 56241 Jelephon 1921 .

Galeb
Hle

del
FenründeGens 1872

Wir eröffnen demnächſt neue

und erbitten uns Aumeldungen
ſchriftlich oder des Abends münd⸗
lich in unſerm Lokal , Café zur
Oper , G 3 , 21 . 56374

Dauer des Kurſes etwa 2 Mo⸗
nate . Honorar M. 10 präuum .

Der Vorſtand .

Stellenvermittlung
konenfrel für Prinzipale und für

Vereins „iiglieder durch den

Kaufmänniſchen Verein
Frankfurt a . Main .

Gut empfohlene Bewerber für
kaufmänniſche Stellungen jeder
Art ſtets gemeldet . Ueber
16000 Mitglieder . — Mehr als
57000 Stellen bis jetzt beſetzt .
Vereinsbeitrag M. . —. 3635

Bekanntmachung .
Die Aufnahme

von Stiftlingen in
die Wilhelm Sachs ' ⸗
ſche Stiftung da⸗
hier pro 1905 betr .

Nr . 160 G. In die Wilhelm
Sachs ' ſche Stiftung kann in
dieſem Jahre eine Anzahl
Knaben und Mädchen auf⸗
genommen werden . Zur Auf⸗
nahme eignen ſich ſchulent⸗
laſſene arme Waiſen und
Kinder bedürftiger braver Gl⸗
tern , die in hieſiger Stadt hei⸗
matsberechtigt bezw unterſtüt⸗
zungswohnſitzberechtigt ſind ,
ohne Unterſchied der Kon⸗
feſſion . Die Stiftlinge er⸗
halten Unterſtützung behufs
Erlernung eines Handwerks
bezw zur Ausbildung in
werblichen Handarbeiten .

Aufnahmegeſuche ſind unter
Beifügung eines Geburts⸗
und Schulzeugniſſes bis 1.
Mai 105 anher einzureichen .

Mannheim 11. April 1905
Stiftungs⸗Kommiſſion :

v. Hollander
Saco Jägele

Bekauntmachung .
Wir geben hiermit bekannt ,

daß die Ausgabe der Arberter
badekarten am Samstag , den
22 . April ds . Is . , nur bis
nachmittags 4 ÜUhrerfolgt .

tädtiſche
Fuhr⸗ u . Gutsverwaltung :

Krebs : 600 %9

Fortsetzung
der Möbelverſteigerung

heute Nachmittag
und folgende Tage

beſtehend aus plüſchgarnitur ,
Divan , Tiſch , vollſtändige
Betten , Caiffonier , Waſch⸗
liſche , uſw .

Dieſe Gegenſtände können

jederzeit augeſehen und aus
ſreier Hand verkauft werden .

T . Soyez , uktionagtor .
T 4. 30 10 22

Q3 , 16 . G 3. 16 .

Verſteigerungslokal und

Aufbewahrungsmagazin .
Lagerung : ganzer Hauseinrich⸗
tungen , einzelner Möbel , ſowee

Waren aller Art ꝛc. ꝛc.

An⸗ und Verkauf .
Barvorſchuß : au Möbel und
Gegennuände aller Art die mir
zum Verkauf oder Verſteigern

übergeben werden .

Uebernahme von Verſteiger⸗
untgen in und außer dem
Hauſe , ſowie kommiſſions
weiſen Verkauf . — Koffer⸗
ſpedition . — Eigene große

Verſteigerungslokale .
3 , 16. Fritz Best C3 , 16.

Aukttonator . 22108

Faſſel-Verſteigerung.
Die Gemeinde Wallſtadt läßt

am Mittwoch , 26 . April d. . ,
nachmittags 3 Uhr ,

im Rat hauſe in Wallnadt einen
fetten Rinder⸗Faſſel egenbare
Zahlung öffentlich verſtelgern .

Wallſtadt , den 18. Aprik 1905.
Bürgermeiſteramt :

. Hecker . 24127

Sofort Geld

auf Möbel und Waren jeder
Art , welche mir zum Ber⸗
kauf oder zum Verſteigern
übergeben werden . 22971

Heinrieh Seel
Auktionator

C2 , 2A4, 6. St.

eeeeee

Ein mittleres Haus
in guter Lage in Mannheim zu
kauſen geſ. Anzahl . ca. 10 000 Mk.

Augebote unter Nr. 2304 an die
Expedition dieſes Blattes .

entabl . Haus mit 30 Mille
N Anzahl . geſ. Anerb . m. Preis u.
Mietserträgn . u. Nr . 24087 a. d. Exp.

8 Möbel , Betten , Matrazzen .
A Frau Schüßler , 151 , 2. . 9

Kaufe alle ſeßhrau bie Möbel ,
Betten , Nähmaſchinen .
Frau Becherer , Jean Beckerſtr . 4.

parterre .

Suddeutsche

Diskonto - Gesellschaft . 0.
in Mannheim , D 3 , 15 .

Commandite : E. Ladenburg in Frankfurt a . M.

Vollelngezanſtes Aktienkapfta k . 20,000,000 . —

Eröffnung von laufenden Rechnungen mit oder
ohne Kreditgewährung .

Provisionsfreie Scheck - Bechnungen und An -
nahme verzinslicher Bardepositen .

An - und Verkauf von Wertpapieren , Ausfüh -

rung von Börsenaufträgen .
Diskontierung und Einzug von Wechseln auf

das In - und Ausland .

Einzug von Kupons und verlosten Effekten .

Ausstellung von Schecks , Akkreditiven u.
Kreditbriefen auf das In - und Ausland .

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpa -
pieren und Wertsachen aller Gattungen in
feuer - und diebessicheren Gewölben mit Safes -

Einrichtung und VDebernahme der Haftbarkeit
nach den gesetzlichen Bestimmungen .

Versicherung verlosbarer Wertpapiere gegen

Kursverlust . 56156

Beleihung von Wertpapieren und Waren .

Auszug aus dem Zivilſtaudesregiſter der Stadt

Maunheim
April Geborene :

7. d. Schreiner Joh . Gg . Ad er e. S . Joh . Gg .
4. d. Kaufmann Herm . Schuſter e. T. Herm . Erneſtine .

d . Sande Otto Weis e. S . Rolf Philipp .
d . Schneider Paul Frieſe e. T. Eliſabet .

Reiſenden Berl Safran e. S . Adam .
Maurer Ludwig Bernauer e S . Eugen .
Tagl . Jakob Moſer e. T. Anna .

Zementarbeiter Marcolin e. S . Johann .
Schutzmann Friedr . Wilh . Wunſch e. T. Ilſe .
Kanzleidiener Emil Leuſer e. T Hilda .

Gipſer Alois Wolf e. T. Johanne Hildegard .

5 S
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. Schreiner Emil Lorenz e. S . Richard Willg .
Magazinier Friedr . Klaes e. T. Franziska Philippine .
Maurer Johannes Heim e. S . Wilhelm .

—

—
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d. Schloſſer Guſt . Adolf Ihle e. T. Frieda Eliſe .
＋

——
Karoline .

Wächter Chriſtof Kettner e. T. Barbara .
Schmied vernhard Hamm e. T. Frieda Marg .
„ Kaufmann Albert Stolz e. S . Albert .

Bahnarbeiter Auguſt Schmelzle e. T. Erna Grete .
Bureaudiener Philipp Pfeffel e. S . Jakob .
Weichenwärter Fridolin Krank e. S . Joh . Theod .
. Flaſchenbierhändler Friedrich Steiler e. S . Fritz .
Tüncher u. Maler Franz Jädicke e. T Eliſab . Luiſe
Müller Joſef Hammel e. T. Luiſe Lina .
Taglöoner Martin Gerſtner e. T. Ida Marie .
Maurer Friedrich Schenck e. T. Ly dia .
„ Glaſer Wilhelm Seiz e. S . Karl „ riedrich .

—

„S

=
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ο
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Mechaniker Philipp Benz e S . Kurt .
Milchhändler Gg . Gronbach e. T. Karoline Emma .

Bahsarb . Wilhelm Hild e. S . Friedrich
Fabrikarb . Adolf Mergenthaler e. S. Karl Albert .

Schneider Wilh . Hochdörfer e. T. Elſa .
Lackierer Karl Hafner e. S. Hermann .

Rangierer Joſef Faulhaber e. T. Johanna .
Ba narbeiter Adam Straßer e T. Roſa

. Erdarbeiter Joh . Baumgartner e. T. Mathilde .

. Zementarb . Valent . Helfſmann e. T Pauline Mina .
Tagl . Emil Bundſchub e. T. El nora Barb . Friederike .
Spengler Joh . Schreckenberger e. S . Arthur Joh .
Maurer Friedr . Senftleber e. S . Karl .

Wagenwärtergeh . Otto Wittmann e. S . Otto .
. Zementarb . Mich . Adler e. T. Frieda .

Kauſm . Hermann Kalkhof e. T. Elifabeth , Kath .

—

—
—

8
8

—
—
—
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Gummidrechsler Adolf Krotz e. T. Hilda Marie .

10. d. Bäcker Karl Chriſtan Doderer e. S . Otto Karl .
Fabrikarbeiter Medarius Keſtler ., S Jovann .
Bäcker Jakob Gottl . Rüdel e, T. Luiſe Elſa .

Poſtenwärter Johann Gerber e. S . Hans .
Schloſſer Karl Koch e. S . Hermann .

„ Kaufmaun G . Heiurich e. S . Emil Gg .
Cementirer Karl Dionis Ernſt e. S . Guſtav Ernſt .
Zuſchneider Chriſttan Pauly e. T. Auna Marg .
„ Zernmacher Pgilipp Joſef Glas e. S. Egidius .
Ob rtelegraphenaſſ . Joh . Hege e. T. Hermime Eliſabet .

Gipfer Georg allweber e. T. Roſa .
Schutzmann Joſef Rothinger e. S . Paul Alſons .
Schneider Auguſt Ballweg e. T. Anna Eleonore .
Mechaniler Jofef Schieber e. T. Elſe Eliſabeih .

Schreiner Joh . Friedrich Hollich e. T. Mathilde .
Reſerveführer Emil Schmidt e. S . Emil Theodor .
Gepfer Franz Mutterer e. S. Franz .

„ Reßfaufateur Jak . Jäckel e. S Friedrich Ernſt .
etzer Karl Scherrer e. S . Kar

„ Stukateur Georg Zoeller e. S . Rudolf Gg .
Bäcker Friedr Jer e. T. Martha Marie Luiſe .

Gepäckbeſtätter Max Hoffmann e. S. Karl Eduard .
„ Schleifer Karl May e. S. Ludw . Friedrich .

Fabrikarb . Heinr . Stier e T. Emma Ella .
Milchh . Gottfr . Bettſchen e. S . Friedrich Gottfr .

Meßgehilſen Chriſtian Strecker e. T Emilie Paula .
. Maurer Philipp Volz e. T. Eliſabeta .

Schloſſer Bernh Kutzner e. T. Pauline Marie Henriette
Tagl . Mich . Sachs e. S. Heinrich Anton .
Tagl Gg . Benzinger e. T. Elſſe Sofie .
Schloſſer Karl Haſſe e. S . Ka l.

. „ Tagl . Franz Tiederlein e. S . Franz Jof .
Tagl . Tobias Ullrich e T. Eltſabete Kath .
Poſtaſſinent Andr . Duttenhofer e. T. Maria Auguſta .
Bierkutſcher Karl Müßig e. S . mil .

Glaſer Andr . Jung e. T. Johanna .
Modellſchr . Emil Wöllner e. T. Eliſabeth .

Glaber Herm . Wolfframm e. S. Herm . Robert .
„Schriftſetzer Adolf Moog e. S. Friedrich Wilh .
Büreaugeh . Joh . Straub e. S. Eugen
Muüller Mich . Adolf Geißler e. S. Willt Karl .
Schloſſer Kourad Keßler e. S . Hugo Paul .
Wirt Jak . Schweizer e. T. Eliſe Glſe .
„ Müller Joſ . Kleindenz e. T. Elifab . Maadalena .

Gebäude - Reinigung .

7
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0 3, 1. Eil Mittel 0 3, 1.

Spengler Eugen Schimmel e. S . Hugo Joſs . Thomas.

Maſchinenſchloſſer Ad . Schneider e. T. Emilie Lydig .

d . Muſiker Richard Kroſchel e. S. Ernſt Friedr . Lorenz .
D . Eiſendreher Ludwig Alb . Brettel e. T. Klara Berta

Telegr . ⸗Affiſt . Valent . Riegler e. S. Walter Herm .

Bäckermſir Jakob Mü ling e S Arthur Jakob Mich .

Kapitän Friedr . Karl Stroßburger e. 2. Willi Stefan .

Erommnte Bedienung . Tadelloſe Ausführung . — Mäßige we

Nibelungensaald
An beiden Oſterfeiertagen :

Groß Milit ir⸗Konzertße Militär⸗Konzerte .
Oſter⸗Sonntag , 25 . April 1005 , abends 8 Uhr

die Kapelle des II . Badiſchen Grenavier⸗Reziments
Kaiſer Wilhelm I . Nr . 110 .

Direltion : M. Vollmer .
Eintrittskarten 40 Pfg . Kaſſeneröffnung ½3 Uhr .

Oſter⸗Montag , 24 . April 1905 , abends 8 Uhr
die Kapelle des Infanterie⸗Regi nents von Lützow

( 1. Rhein . ) Nr . 25 aus Raſtatt .
Direktion : F. Riefenſtahl .

Eintrittskarten 50 Pfg . Kaſſeneröſfnung ½8 Uhr .

Außer den Eintrittskarten ſind von jeder Perſon über 14 Jahren
die vorſchrifts äßigen Einlaßkarten à 10 Pieniig zu ſöſen .

Vorverkauf in den Zigarrengeſchäften von Auguſt remer ,
Paradeplotz . A. Strauß , E , 18, J . Geiſt , Kaufhaus ,N , 2
Gg. Hochſchwender , b1 , 14a und K1 , 7 A. Drees bach Nachfl . ,
K 1,6, E, Keſſelheim , D 4, 7, Ph . Hratz , L 4, 7, N. Gehrig ,
O 3, 4, F. Petry , Mittelſtr . Nr . 9. — In Ludwigshafen bei
L. Levi , Bismarckſtraße 41. 80 000 %½68

Taalr Fereir

Drittes Konzert
in Gemeinschaft mit dem Lehrer - Gesangvereln

Mannheim - Ludwigshafen
Gharfreitag , den 21. April 1903 , nachmittags 3 Uhr

im NMibelungensaal des Rosengarten

Matthäus - Passion
Oratorium in zwei Abteilungen von Joh . Seb. Bach

bearbeitet von Ferdinand Langer
Direktion : Herr Hofkapellmeister W. Kähler .

Solisten !

Sopran : Fräulein Margaretne Brandes , Grossh .
Hofopernsängerin

Alt : Präulein Liliy aoenen , Konzertsängerin
aus Berlin .

Tenor : Herr Max Tauli , Grossh . Hofopernsänger
aus Karlsruhe .

Bass : Herr Hanms Basil , Opernsänger aus Zürich .
Bass : Herr Htgo Voisin , Grossh Hofopernsänger
Orgel : Herr Musikdirektor A. änlein .
Die kleineren Soli werden von Vereinsmitgliedern gesungen

Gemischter Chor : 280 Damen und Herren .

Knabenchor; : 70 Schüler des Grossh . Gymnasiums unter
Leitun des Herrn Musikdirektors Eellisier .

Orchsss s Mas verstärkte Grossh . Mof⸗
theater - Orchester .

Verkauf der Eintrittskarten in der Hofmusikalien -
handlung von K. Ferd . Heckel ( Konzertkassestunden
von 10 —1 und —6 Uhr )

Am Karfreitag nur an der Kasse im Rosengarten⸗
Eintrittspeeise für Nichtmitglieder :

Empore : I. Reihe M . —, II . Reihe M. . —, III . und
IV. Reihe M . 50, J bis VIII Reihe M. . —, Steh⸗

platz M. . 50; Gallerie M. . —.

Stehplätze auch in den Musikalienhandlungen Th .
Sohler , 0 2, 1 und Just . Schiele , 0 2, 9.

Einlasskarte 10 Pfennig 56439

Medizinakasse d. Kathol. Fereine K ,7
Eines beſonderen Umſtandes halber wird im

Mouat Mai eine Aufnahme⸗Gebühr nicht erhoben .
56440
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Der Vorſtand .

Meenn Sſe putzen unt scheuern
Dr . Ernst 8 tnt 15 m un

Jvon Beharden und Privaten al , bestes Fabrikat aner -
kannt . Ferner finden Sie in meiner

8

brogerie 0 6 , , Nadilberkerst.
Terpentinöl , Putzwolle , Stahlspänne , Fens terleder ,

Sonrupper , Bürsten Scheuertücher , eto . ste .

Zum Osterfests
besonders zu empfehlen :

Ubrös eterKalfee
Mar Mecter, Leinzig

Königlicher Hoflieferant .
— — —

Stots ffisch in worzuüglichen Oualitäten!
Oilgina-Packung! Bekannte Preislagen!

Verkaufsstelle hei :

Franz Modes, paradeplat :
in ſeder delfebigen Stück⸗Wechlel⸗Formulgre an an ucben in

Ar . B. Buds . lden Bucheruckerei 6 . m. b. B.

56383

Färberei Printz . 55192

Nosengarten Maunteim.

galle zur Wäsche u. Putzerei nötigen Artikel u. Utensilien . .



—
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Zusam

＋Bolls

menklappbare

garten - , Veranda - und Balkonmöbel
in allen nodernen Farben zu Fabrikpreiſen , 566

chutzwände .

Telephon 2787 JOsef Blum , 91,13 Geke

General⸗Anzeiger .

.

Habe mich als

Drakt . Arzt

nier niedergelassen .

Sprechstunden :

Dr. med . Feldbausch .
56443

—9 Uhr vorm . , — 4 Uhr nachm .

Sonntags 9 —10 Uhr vorm .

Luisenring 22 . Telephon 2ʃ76 .

c

9 9 7 17

Bettfedern⸗Reinigungs⸗Juftitut .
Bringe hiermit der geehrten Einwohnerſchaft Mannheims und

Umgebung meine mehrfach ärztlich empfohlene uen Maſchine
zum Reinigen und Desinſizieren von Bettfedern Wu in

Fraum Waser Wwe . , J 5, 15 .empfehlende Erinnerung .
55582Betten⸗ und Federnverkauf findet nicht ſtatt .

ur- Anstalt
JSehlossgarten .

Obige Anstalt ist mit Heutigem wieder

—
öffnet .

Empfehle Hileh , Molke , Kefier ,
nätürliches und künstliches Mi - ⸗

neralwasser , Kaffee , Tee , Kakao ,
Schokolade . 56419

Bemerke , dass sämtliche Kühegeimpftsind .

Hoch

Jakob Hörler .
achtungsvoll

Avis .
Eltern , welche ihre Töchter zu ſelbſtändigen , wirklich tüchtigen

Kleidermacherinnen herangebildet haben wollen , finden hier zu
pafſende Gelegenheit in der großen Damenbekleidungs⸗ und

Zuſchneide⸗Akademie von

Ebenſo erhalten gelernte Kleidermacheriunen weit

Aus bildung in der ſelbſtändigen Damenſchneiderei u

wegen Geschäfts - Aufgabe .

Wegen baldiger Räumung meines Ladens verkaufe ich mein ganzes Waren -

58274

3 15zudromien —91 3. 15
luger , welches in allen Artikeln noch sehr reich sortiert ist , bis zur

Hälfte des Wertes .

Vorträge über woderne Damenbekleidung ,
198 flatt. Fl

Damenſchneiderei finden jede Woche Samstags

ere meiſterhafte
Zuſchneide unſt .

att . Für An⸗

E I, 16
Planken

E 1, 18
hs

M . Goldmannt und

ict i indel Preis⸗ 2 22

Cö˙F Herren - Mode - Artikel u . Wäschehaus .

Achtungsvoll d . Szudrowicz . IIIJ1J11711 ĩ ͤ ⁵ĩↄvd ͤvvͤ

——————

Bitte

um

genaue

Beachtung

meiner

Firma.

8
9 1, 1 Hands

DO 1 ,

gmund kekert
chuh - Fabrik . ) 1,
Grösstes Lager aller Arten

Gldge-Handschune
bis ne

Mappa- , Juchten - , Mocha⸗
und

Dänischleder - Handschune.

Sommer - Handschuhe
in Seide , Trikot u . Fil de perse etc .

Kravatten , Hosenträger ,

Eragen , Manschetten , Servit .

und Hemden .

Stets das Neueste und Beste !

Sigmund Eckert

Paradeplatz

Bitte um genaue Beachtung meiner Flrma .

56240

D l , !

Hausfrauen aufgenasst!
Kauft trinkt und esst

nur

Steirische Hier .
Steirische Eier · Grosshandlung

Filiale Mannheim , G 2 , No . 9 .

Direxter Import aler Sorten Eler . Wöchenflieher Fingang mehrerer Doppeſſadungen

05
Billigste Bezugsquelle für

Spezialität :
Feinste steierisehe BEier

Hasenmarke aus eigenen Einkaufsstellen in
Steiermark und den angrenzenden Gebieten .

15 eigene Einkaufsstellen .

ul

euseunt

Zunzuevog

onnuss

mn

n

1 —. —25 — —— —

erkäufsstellen :
5

M
London , 8 . , Borough High Street , 32.
Saarbrücken , Hohenzollernstr . 7. 53440

Eitronen , feinſte , 5, 6

RNoſinen ,

Exportgessllschaft Mathels , Suppanz , Koritschan & Cle . , Graz .

Trink - , Sled - , Koch - , Back - Eler .

annheim , G 2 , 9 . 0 Telephon 2304 .

.

Hete

erhalte ich große Poſten

Erische

Fische
ſſt. Nordſer⸗Schellſiſche

— 4 pfünder , per Pfd . 35 Pig .

Holläuder Angelſchelfſche
große , —4 pfünder , Pfd . 45 Pig .

mittel , Pfd . Ech Pö. g.

Holau⸗ Schill
( feinſter Erſatz für Flußzander )

Pfd . 80 Pfg .
1
Rotzunen

kleine , Pfund 80 Pfg .
große , Pfund 0 Pfg .

Fabliau
ganzer Fiſch , Pfo . & 0 Pfg .

im Ausſchnitt , Pid . 500 Pfg .
N

Baäckffſche
Pid . 25 Pfg .

ne
Stockſiſche

Pfd . 25 Pig . 24135

Um ſicher bedienen zu können ,

Vorausbeſtellungen erwünſcht .

Carl Müller
3,10 - B 6,6 - R6, 6.

Telephon 1611 .
Neen ,

friſche größte Ware kauft man
ann beſten und billigſten im

Spezialhaus Rothweiler
Mittelſtr . 810 Tel . 3650

Siede⸗Eier .SHp. Stück 5, 6 Pfg .
10 Stück unſortiert . . 55 „
Land⸗ oder Trink⸗Eier 6, 7, 8 „
10 Stück 55 , 65, 75
gefärbte große Stück 7

kf ! k !
Neue Maltakartoffel p. Pfd . 10 „
Neue Zwiebel p. Pfſd . 12
Aepfel per Pfund 15 —20 „
ausgeſch . , ſolang . Borat 3Pfd. 205,

6, 7 „,
40 , 50, 60 „

. 5, 6, —10 „
Pfd . 40, 50 „

owie alle andere Früchte und
Gemüſe der Saiſon .

10 Stück .
Orangen .
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Mannheim , b 1, 7/8 ,
Hansahaus .

Ludwigshafen ,
udwinsstr . 48, Cudweigsstr . 48.

Jutertieht in den eueren

zpraenen von geprüften
ehlrern der betreff . Nation .

Französisch , Euglisch , Italis -
Zuisch , Spanfsch , Russisch ,
Fbeutsch . Vorbereitung zu
den Examen - Uebersetzungen .

Die PDirektion :
L. JUVu u. A. DUPUX
prof. diplömés de ' Unſversdzs

de Franos . 0

bProspekte gratis .
eeee

Emglische
NanhhkertRachhilfstunden

für Kinder ( in und ausser dem
Hause ) erteilt englische Sprach⸗
leh f 23880I1II.

M Thomas Cſeasby
zuletat Berlitz - School , jetzt

F 2, A a4, III .
— —Schwediseh .

Unterricht wird gründlich erteilt .

22866 Näh . 8 1. 2 . 3. St .

Geſangsſtunden
erteile jiungen Mädchen nach
beſter franzöſiſcher Schule

Oſſerten unter Nr. 23767 an
die Expedition ds . Blattes .

English Lessons .
Gebildete Engländerin , bisler

an der hiesigen „Berlitz Schoo ! “
tätig , erteilt gründl . englischen
Unterricht in kaufmänn Korre⸗
spond . , Konversation , Literatur ,
Uebersetzung . 23880 III

- Thomas Cleasb
F 2, 4a , III .

uemsschtes,
J . Beecker
11 5 , 22 h 5 , 22. 2 „

Rechtsagentur ,
übernimum Klagen , Eingab. , Bitt⸗
geſuche, Einziehuug von Gelder . Be⸗
ſchaffung v. Heiratspapieren , Hypo⸗
teken, Vermietung von Wirtſchaften
u. Läden ꝛc. nach omtl . Tariſſätz .
bioenpt . discret u. zuverl . 908
iie 110
Für Gewerhelkeibende .

Tüchtiger , erfahrener Kauf⸗
mann empfiehlt ſich zum Bei⸗
tragen von Büchern , Korreſpon⸗
denz und ſouſtigen ſchriftlichen
Arbeiten zu jeder Tageszeit Off .
unt . Nr. 28750 g.

Fxv. d. Bl.

2

Tapenal⸗ Seschäftd
22961

Damenfrisieren
Und Haarpflege

Haararbelten
in feinster Ausführung .

Paul Vollmer
E 2, 7 F2

für

— 5 3678 .

Jede
auſch die verdorbenſte

Uhr ,
wird unter Garantle für guten
Gang preiswert wieder herge⸗

richtet Erſatzteile billigſt .

E5 , 1 am Fruchtmarkt E ö, 1

C . Fischel
Uhrmacher . Tel . 3596 .

Zezugsaquelle
für gute

Jeffenstoffe.
Tuchlager

2165⁰

wpfeble aud dle Feiertage 85
Weißwein

per Fl vo 45 Pig . bis 2 M.
Rotwein 5

r . F v 60 5 „ 2 0 N.

Diverſe Liköre

Franzöf . Cognae
Champagsner Heidsiek & C0.

ete . 23018

Franz Herbert , U 2, .

l. Kleidermacherin empf ſt 3 .
Anf, von Koſt. , Bluf . , Kinderkl .

Akademieſtr . 15, p

Forsetten
repariert , MHassarbeit .

Frau Holder ,
1 8, 623228

LOIZwofle und
IMOIZwWeliseile billigst bei

uerm . Schmitt & G0 .
P 7, 22 ( Heidlbgstr, ) — Tel . 2708 .

Achtung : !
Von mener Krankheilt wieder

geneſen , empfehle mich wieder in
me nen Spezialitäten : in

Haak⸗ U. Baltſchneiden ,
jede gewünſchte Facon aus ſeinſte .

Eritz Trauk ,
2 , 3 Fiiſeur 3 , 2 .

Karl Moßgraher
Hühneraugen⸗OHperaleur

A. 1 ½s 18 .

Rolladen u. Jalouſien werden
repariert in der Spezial⸗Werk⸗
ſtätte von Herzog , 84 , 22 2248b

Chiromanti ,
Deutung der Handlinien nach
wiſſenſchaftlicher Methode ˙8

Augartenſtraße 42 , 2. St .

Kegelabend zu verm .
Näb . b. Hausmeiſter , Turnver⸗

eins⸗Halle , Prinzj⸗Wilhelmſtr. 22922

Puppenreparaturen
werden ortwahrend von mitr
ſelbit ausgerührt . 23087

Köpfe , Puippengeſtelle , Körper⸗
teile , Pußppenkleider , Hüte ꝛc. ,
ſowie auch Reparieren von
Celuloidpuppen .

Dullen

arl Steinbrunn , F 3, 2 .
Friſeur — Puppengeſchäft .

finden l Aufnahme unt .
ſtrengner Diseretion bei

Frau Schmiedel , Hebamme .
Weinbeinn , M ttelgaſſe 11 507

inden diskrete und
Damen llebevolle Aufnahme
be. Wrau Bürgi , Hebamme ,
Colmar , Jugendgaſſe . 16508

Needrertebt
Mk. 7000 per ſofort ,
Mk. 6000 per 1. April
auf 1. Hypotheke auszulelben ,

Näheres F 8, 4/5 .

Per ſofort geſucht :
1200 Mk . zu 5 % Zins ( Sicher⸗
hert gegen Eintrag auf 2. Stelle
für ein Haus Mitkte der Stadt ) .
Off . unt Nr . 2 91 a. d. Exped .

auf erſte oder zweite Hypotheke ,
aunz oder geteilt zu vergeben .

Offert . unt . Nr . 2322 a. d. Exped .

Hypothekengelder
auf , 1. Stelle , auch auf ländliche
Obiekte von % an vermittelt
lederzeit prompt 581
Hugo Schwartz , Mannheim .

Tel . 1784. R 7, 12.
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dſas besle
Waschmittel

der Welt

al adden ,
α

den meiglen

Fescbdtten .

Vertreten durch die Herren

Laas & Ritter in Mannheim .

Jugend
verleiht ein Geſicht mit zarten ,
Weißen , roſigen Teint , ſowie
ohne Sommerſproſſen u. Haut⸗
Unreinigkeiten . Dies weird er⸗
reicht durch den Gebrauch von

Steckenpferd⸗
Lilienmilch⸗Seife
Bergmann &K Co. , Radebeul
allein ente Schutz narke : Stecken⸗
Pferd . à St . 50 Pf . in der :
Mohren⸗Apotheke , O 3, 5. 55017
Stern⸗Apothete , I 3, 1.
Pelikau⸗Apotheke , Q 1, 3.
Engel⸗Apotheke , Leckarvorſtadt .
Waldhof⸗Apotheke , Waldhof .
Lindenhof⸗Apothele , ndenhof .
Dr. E. Stutzmann, Hof⸗Seiſenfabr.
Dr . Eruſt Stutzmann , Drog . , O6,8 .
M. Oettinger Nachf. , F 2, 2,

Maiktſtraße .
Edmund Meurin , F 1, 8.
W. Welleureuther , Mittelſtr . 39
Ludwig & Schütthelm , Hodrog .
Jn Neckarau : Storchen⸗Apotheke .
do. Fritz Dreiß , Kashartnenſtr . 9

*

Zu haben 2 den meispen Beschäften.
Fabrikenf ; Carl Hentnerin Göppingen.

Vertreter für Mannheim und Um⸗
gebung : Voegtle & Wachter

in Mannheim . 919

neumatles

Fahrräder ,

für

Motorräder u .

Mototwagen
kauft man billigſt unter reeller

Garantie . 24040

Süddeutſche Automobil⸗
& Fahrrad⸗Mauufactur

Hans Schmitt ,
4, 1. Maunheim . C04, 1.

Sa
wache Augen

werden nach Gebrauch des

Tiroler - Enziau - Branntweins
ſo geſtärkt , daß in den meiſten
Jällen keine Brillen mehr ge

braucht werden , 21971
Glas M. . 50 , Gebrauchs⸗

anweiſung umjſonſt in der

Medleinal- Drog. 2. Toten Kreuz

gegr . 1888. Tel . 2758 .

Th . von Eichſtedt , N4, 12 ,
Kuſſtſt aße.

ung
An 77 Appnd. Prerz
Lene ea Jeder , der anun aoleher Lasterus onde

hre

in ;
Neumarkt
Jede Buchhdig.

*

P ., 3
Erstes und grösstes Spezial - Geschäft am hiesigen Platezee .

Uhrmacher und Juwelier
Mammhein

Breitestrasse .

—
155

PI , 3

eeeeeeeeeg;
Gesundheits - und

sohe , wird sachkundig
berei Ed. Printz .

Wollene , sogen .
Jäger ' sche W.
gereinigt . Fär

Leibwäsche ,

Beste bochakmige Langschikk-Nabmaschine
5 mit Fussgestell u. verschlusskasten

Erstkhlas2 . ,FAELIKa- GirkL AE EAkrik
isbrige schrittl . Gerentie Sarentie guter Ankunf !

——

—

— — Fussbetrieb Mk 55 ön 2
Nand : - . fuss - „ 865 » 8

Richt zu verwiechseln mit bilſigerMessevareft ,
Cstsloge u,Preislis e grelis 2Bei Vereinbarung à Wochen zur Probe

RA H. EDEIMANW Nachf .

Lellfebern⸗Reinigung 9975
bezirksamtlich genehmigt

—
ürztlich empfohlen.

Frſte Auftalt für geſunde Aufarbeiteng von Federnbetten
am hieſigen Platze .

Spezialität : intenſives Reinigen , Desinſizieren und Wieder⸗
beleben de Bettfedern urch Dampf mielettriſ emKraft e niebe,
ſowie Waſchen der Bettuüllen .— Garantiert leinungsfähige

Maſchinen⸗Einrichtung mit fachmänniſcher Leitung . 58061

J . Hauschiid . S 2, 7.

te in Mament
I8 fl Wonlg

bei Verwendung von Parfüm nur das N
deste zu wühlen . 53493 J 2

Jie Firma Ad. Arras , 0 2,9 - 20
hat ausser dem längst beliebten

Rlvlera - Veilchen - Parfüm ein Par -
füm aus verschiedenen Riechstoffen

zugammengestellt , welches selbst die

verwöhntesten Ansprüche über -

trifft . Probeflacon 30 Pfg .

0 7, 13 Hermann Apel 07 , 13
Aeidelbergerstrasse .

Juwelen , Goldwaren und Renaraturwerkstätte , Ankauf

Von Brillanten , Gold und Silber .
55655

Werkſtätte ür Neuau ert gung , Reraratuten , U nänderung .
Moderaiſteren von Juwelen , Gold⸗ u. Suberwaren jeder Artzz

Schreibwaren - u. Papierhandl .
Mannheim C2 , 8

gegenüber dem Kaufm Verein ,
Geſchäftsbücher , alleSorten Papiere.
fämtl . Schulartikel , alle Kontor ,
Bedarfsartikel , Schreibmaſchinen ,
ſämtliche Bedarfsartitel für Schreib⸗
mtiſchinen , Schreibmaſchinenpapiere
Uebern . y Buchbinderarbeiten
u. Druckarbeiten 2 bill , Preis .

Maur⸗
35 Mark

kostet

Kamnmann ' s
Wassermotor -

Waschmaschine
Welche durch die

Wasserleitung
getrieben wird ,
Wasserverbrauch

6ig pro Stunde .
8 Jahre Garantle .

Herm . Bazlen
vorm . A. Heberer
, 2 , Paradeplatz .

A . Jauder
2 , 14 Planken 2, 14

gegenüber der Hauptpoſt

Stempelſtander
für 4, 6, 8, 10 und 16 Stempel

vaſſeud. da4l

*

Jenzatonel

Soeben erschienen ! !

Die neue Richtung paßt mir nigt , N. . 50

Argroßvaters Geburtstagsftier , Nk. . —
Neueſte Couplets von Siegwart Gentes .

Zul beziehen von 56445

Narl Hochstein üsikhaus , Heidelberg .
Tel . 535 . Verszudhaus für Vereinsmusik .

Reparaturen und Neuanfertigung
Jeder Srösse und Arten von Waagen .

Telephon 907 . Febric H 7. 16
Detail - Verkauf sowie Bestellungen werden auch

Zur bonfirmation :
Beſtecze und Töffel in allen Preislagen.

Taschenmesser
zu Geſchenken , beſte Qualität zu den dilligſten Preiſen .

* K
Fr . Sehlemper ,

4 , 26 . Sollnger Ecke . N 4 , 26 .

51672

N . Göek
Telefon 3097 . 18 ,

SPernaitent :
ddocke

vJedepdön-Anlagel
sewie Reparaturen auch

g.

eig . Seipacht , 40 , 48 , 50 Pig. d. Ltr .

im Jahres - Xbonnement

f Pisben vonein
en e de e5 Aix. zu gleichem Preis frei 1. Haus .

L . Müller , Weingutsbeſitzer ,

in Faschen v. 5e Lir . ab

4
Flogonsli -Palte

ollalonsie
ſu. Plach - Pulte

MelogouskiéCo
8 M 3 Nr .5.
ieeeeeeeeee

892

Schriesh
der Bergarasee

Stammberg
f. Weibl . Kranke

M. . —bis . 50 p. Tag .

Sommer - . Winterkur

Prospekt d leit . Arzt
Dr. Schütz .

Sehr bequem!
D 3, 8, Plankne ,

AaärmeKalte und

mit Douche
zu jeder Tageszeit .

Lelephon 3868 .
6˙8

llig
VvVollständige

Wonnungseinnentungen,
moderne

Sbhlafzimmereigrichfungen ,
sowie einzelne Stücke als : 2805

Kleiderschrünke , Fertikows ,
S iegelschränke , Kommoden ,
Waschkommoden , Nachttische ,

Bettstellen , Tische ,
Schrelbtische , Stühle , Sopha ' s
u. Divans , Splegel u. Bilder ,

Wand - u. Standuhren ,
Kücheneinrichtungen .

Fertige Beiten
bei

Heinriehsehwalbaeh
Mann eim , J 3, 17.

52—

8
ſchnell , gut und billig .

—2*28 e 60 u. 75 Pig .
——Ganze

eiden Satin de chine vor
. 00 Mk. anu, Ia . 00 Mk

Prima Garantie dio . v. 5Mk. an

Bunte Chi 6.
Sonne , ſpo billig .

Mannheim .

8 . Planken .

Haäuſteine .
Fertig bearbeitete Hauſteine in

Toler , gelbrot geflammter u.

weißer Zarbe
liefert jedes Quantum das Stein⸗
metzgeſchaft 24047

Mitem Schönbesgel
8 6, 3le

Moderne

Schlaf - u. Wohnzimmer

Telephon
3857

sowie 20898

Küchen - Einrichtungen .

Billigstes Geschäft am Platze

da keine Ladenmiete .

Gegen mäügsige
Vergütung

verletheu wir

Fäcke
un

Gehöcke .
Eugelhorn& Stüurm

Strohmarkt .

Wohne zetzt

J. Iakobi Naehf . ,
Ludwigshalen , Witelscachſtr . 34. 53689 Hundeſcheerer .23888

Uungenbellaskalty

birm- Reparaturen
Stangen einſetzen 30 u. 35 Pfg .

N

cke (Mat. , Phantaſtezc . )
90 Pg . . 25, . 50 Mk. 9

Bezüge Zanella von . 25 Mk. an .
B Gloria o . 50 an, 1a. . 00 Wek .
Halbſeide Gloria von . 25 M. an. 5

Reine Seide , Farant .. 5 M. an.
für Regen undg

55915

Berliner Schirm - Industrie

Max Lichtenstein ,
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